
Schlefifihe friyikgirte Zeitung. 

1^0. Xl^Vll. Montags den 21 April 1788. 

Warschau, den 16. Apr i l . 
Die Nachrichten von denen Armeen mel¬ 

den, daß man von Seiten der Rußen und 
Kayserlichen immer mehr Truppen läßt nach 
der Moldau gehen, zumahl da die Wege ans 
fangen beßer zu werden. Hingegen sollen 
die Türken unterwärts auch eln ansehnliches 
Corps zusammenziehen, so daß es ehestens zu 
einem Angriffe kommen dürfte. Die Witte¬ 
rung in der Moldau soll schon ziemlich warm 
seyn. Das Getrayde soll sich bis an die Do¬ 
nau hinaus, schöne zeigen. Man bedauert 
nur, daß wenn die Truppen vorrücken wer¬ 
den, alles ruiniret werden dilrste. Bey de¬ 
nen dasigen, auch selbsten denen Polnischen 
Truppen sollen sich noch viele Kranke befinden, 
man hoffet aber, daß sie in kurzen wieder her¬ 
gestellet seyn werden. Indeßen scheinet es 
doch daß die Rußische Armee in kurzen was 
Wichtiges unternehmen werde, woraus sich 

zeigen wird, daß solche nicht defensive son¬ 
dern offensive aglre. Viele haben nicht be-
greiffen können, daß die Rußen, die bey an¬ 
dern Kriegen, auch selbst wieder die Türken 
mehrenlhells auch im Winter was unter¬ 
nommen, diesmahl so stille und ruhlg geftßen, 
allein die, so die wahren Umstände wißen, 
müßen gestehen, daß eS diesesmahl nicht an« 
ders seyn können. Sei t gestern geht die Re¬ 
de, daß solche Choczim weggenommen, keine 
genaue Umstände aber weiß man noch nicht 
ft ungewiß es lst, daß die Rußen nur defen¬ 
sive agirensollen, so ungewiß ist eS auch, daß 
der Kayser einen Waffenstillestandauf z ober 
vier Monathe eingehen werde. Die Nach-
richten so man in kurzen von denen Kayser-
licke« Armeen erwartet, werden das Kegen-
theil davon beweisen. Inzwischen ist es nach 
verschiedenen sich zeigenden Umständen, nicht 
unmöglich daß der Friede in kurze» erfolgen 



könnte. Die Aeusserungen des Englischen 
Hofe' ja ft bst dle bekalz t̂ gemachte Decla-
ratioi des «oniges tn Mjehung oer Engli¬ 
schen ttiiertdamn ftinder^ch der se^leute, 
als welche ausf emden Dimsten Zurücke bê  
ruffen werden ĝ ebl freylich wieder ^u ^i^nl 
Reden An aß, a?ein di ft^ alles tan aber 
auch zur Befö'd runa des Friedens dlenm. 
Die getr. jftne Sal^ Convention, wl i vies 
len ln Polen auch nicht gefallen, gcwißkst 
es, daß na y Beka nltmachunz derselben und 
der nensn EinrichtulzgoasStem^Eaij schon 
zleumch gestiegen. M a > hat innner noch 
Hofnung m dem Krataujschen diesseits der 
Weichsel gutes Salz zu finden, um dadurch 
den Schaden zu ersten, welches wohl zu 
wünschen wäre. Die Fürstin Generale v n 
Podrlien, so emige 3eit hkr «eweftn N am 
Montags nach V dlicz zu ber Gräfin Ogins-
ka G 'oG ldheriN von Lttchuuen gerelstr, wo 
ßch der Fäklt Gtnerai, ihr Gemahl befindet. 

Leipzig, den 74 April. 
Diesen Nachmittag Aauf K Uhr E unsere 

HeuersteLandeeherrschÄft, Se. Durchlaucht 
der Churfürst und Höchstdero Durchlauch 
ligste Frau Gemahlin, zu allgemeiner Frenße 
der Hiessgen Einwohnst bey höchstemWohl-
sepn eingetroffen. 

Braunschweig, den? April. 
Ehegestem Morgens um 8 Uhr marschit-

ten das Drago^erreqiment, die Infanteries 
regimenler Prinz Friedrich und von Riebesel, 
nebst ^Compagnien Arlillerle, unter dem 
CommandoEr.Excellenz,desHrn General-
lieutenalts von Riedesel, vonZhier nachMa-
firicht. Der Hr. Generallieutenant von Rie> 
seftl hat ohtllängst von des Hrn.kandgrafen 
von HestencasselOurchl. den Rltlerocdett vom 
goldenen Löwen erhalten. (Dieser Orden ist 
am iHten August 1770 gestiftet. Das Or-
»enszelchen istem ooalergold..er Ring, worin 
ein goldner Löwe aufrechtMht, mit der Or-
hensdeoise: VK-ture er liäcluate auf der einen 
Seile des Zirkels, auf dem Avers aber: l^ii-

17704 Er wirb an' elnsm sarmoissn^othm 
hanebleiien gewasserten Bailoe vo der lechs 
ten Schmier lach der linken Hüfte neb?? einem 
achtspltzlgen unk Strahlen Zesticktm fUbcl'/len 
Stern, worin der rothgestlelfte Heß'sche 
Löwe befindlich, auf der linken Seue des 
Kktdks get:agen>) 

München den 29 Marz. 
Nachdem Se. Chmfärstl. Durchl. r M 

Pfalzbayern ein Project zuVermehrunyDes 
rs T nppen uno zu einem verbesserten Milis 
tärsyst̂  m vorgelegt worden,so wu^de zu Prü^ 
fung dieses Drolcces unter dem Vorsitz des 
Hrn. Finanz und Staatsnnnisters, Freys 
M r n von Otzerndorf, etne Comnpßion von 
Generals und Staabsoffiziern angeordnet/ 
und flche heute in höchster Wegenwart Sr? 
Chulftnstl.Ourchl.e öffnet. 

Schreiben aus Pa ts, vom 4 April. 
Die 4 vom König ernannten Commissarlen? 

welche den Etat der Ausgabe und Einnahme 
constattren und bescheinigen sollen, haben nun 
das Deftcie auf 115 Millionen angegeben^ 

Äle Arretirussg des General-Advocalen 
des Palnnents zu Tolouse, Herrn vonCa-
stellan, hat daselbst großen Farm uttter dem 
Volk erweckt. Hier in Paris ist diese Mres 
tirung am 2ten lm Parlement angekündigt 
worden. 

Wegen Ver Unruhen, die von dem Ungehori? 
sam der Parlemmre verursacht werden, fal^ 
len unsere Effecten noch immer. 

Alle Genezalschatzm isterstellen und über¬ 
haupt alle Schaßmeisterste^n sollen aufges 
Hoden, und dagegen 5 Aoministratoren ers 
nannt werden, nämilch die Herren la Borde 
und deSaoaletle gegenwärtig Ksn. Echatzs 
meifter; Bftet, General-Kcieqsschahmei^ 
ster; Pout'n, Schatzmchler der Marine, und 
Ra^idor de la Tour, Schatzmeister des Kön^ 
Hnufts. Der erste wirb alle Gelder einHe¬ 
ben, und es sil! nur eine Caffe seyn. Das 
Sckatr dieser 5 Schatzmeister «tt vest bê  
ftüumt, und der König wird durch diese Ein¬ 
richtung jährlich über z Millionen gewinnen. 
Auch d« Zahl der Generalpächter, General-



ttglsseurs ttnb Admlnlsiratoren der Domai¬ 
n s soli a sch lich vermindert werden. Die 
Hotels, welche sie bewohnen, und die dem 
König? gehören, sollen verkauft werden, und 
alle di^e Personen, so wieder General-Con-
trolleur, sollen im Louvre wohnen. 

Paris, den 4 April. 
Der Dauphin befindet sich bereits seil den 

22. März ;u Meuden, und mit seiner Gesund¬ 
heit bessert es sich zusthends. 

Endlich hat man Nachrichten von Constans 
iinopel, die aber nicht jünger, uls vom loten 
Februar sind, und Haupt achlich enthalten, 
daß der taiftrl. Internuntius, Baron Her¬ 
bert, so vorsichtig und glücklich gewesen ist, 
fich in Sicherheit zu setzen, sobald er das Ma¬ 
nifest seines Höfts dem Divan zugesendet 
hatte. Der P bel begab sich, sobald er von 
dieser Kriegserklärung Nachricht erhalten 
hatte, in Menge nachwera, und begieng da¬ 
selbst in der Wuth allerley Ausschweifungen. 
Unser Botschafter, der Graf - on Choiseuil< 
Gouffier war, um alle Beleidigungen zu ver¬ 
meiden, nach seinem Landgute verreiset, und 
ersuchte um ein Balaillon Ianitscharen zu 
seinem Schutze, welche sogleich dahin mar-
sckmten und diesen hat er es allein zu danken, 
daß der Wuth des Pöbels welcher sich auch 
dahin begeben hatte, Einhalt geschehen ist.-

Briefe aus Madrit enthalten eine Nach¬ 
richt, die wohl noch Bestätigung braucht, 
diese nämlich: der Spanische Hof verlange 
einen Beystand von 24000 Mann von Fl a'ck-
reich/ dem 1756. unter dem Ministerto des 
Cardinal de Bernis errichteten Familien-
Patte gemäß. Man setzt hinzu, daß d!e For¬ 
derung um desto drmgenderlist, da Spanien 
erklart, daß es im Ve*weigerungsfalls den 
Familienpact als nicht errichtet ansehen 
wolle. DerselbePact berechtic.l den Kaiftr, 
von unserm Hofe gleichfalls 24000 Mann 
Hölfstruppen, ode'- 24 Millionen zu sodern, 
weil der Tractat besagt ,̂ aß dieser Beystand 
bewilligt werden soll, wenn der Kaiser ober 
seine Bundesgenossen,' die er unterstützen 
muß, angegriffen werden. Manverfichett, 

daß der Graf vonMetth-Argenteau, Bstßs 
schafter dê  Wiener Hsfts, neue Inftructio-
M l empfangen hae, welche dahin gehen, bey 
unserem Monarchen um 24Ooc>Mann odek 
24 M Motten anzuhalten. 

Schreiben aus London, den 4 April. 
Gestern ist das Unterhaus wiederum 5U» 

erstelimal seit den Feyertaaen versammlet ge^ 
wesen^ es waren aber so wenige Mitglieder 
gegenwärtig, daß es der Stecke« fln nölhtg 
hielt, diewichtlssten für dnsen 3agbestimm-
tea Geschäfte bis auf künftigen Montag z« 
verschoben. 

Eln neulicher Vorfall, den Russische» 
Krieg betreffend, ist der Gegensta.d aller Uns 
terredungen. Ein Rußlscher Kaufmann all-
hier, HrrrThornton, halom emlg n Woche« 
von dem Rußlsch.'N Hofe Ordre erhalten, 49 
Englische Transportschiff, jedes von 400 
Tonnen, zum Dienst der nächstens erwarte¬ 
ten Rußischen Flotte zu miethen. Diese Or¬ 
dre iß auch von dem Rußischen Gesandte« 
dem hiesigen Ministerium bekannt gemacht 
worden, ohne daß dasselbe die mindeste Ein-
Wendung dagegen ^emachl hat. Herr Thorn-
ton hat also die Schifte gemtetbe?, und die 
Eigenthümer haben.solche ausbessern, und 
zum Dienst bereit macden lassen. Vor eini¬ 
gen Tagen aber hac der hiesige Staatssecre-
tair, Lord Sidney. auf Befehl des Königs, 
dem Herrn Tborston kund gethan, daß Se. 
Majestät ausdrücklich verbieten, daß Engli¬ 
sche Schiffe zum Dienst der Rußischen Flotte 
ausgeliehen wenden. 

Aus keinem Schreiben aus Venedig, 
vom 26 März. 

Verschiedene Umstand^, besonders aber 
der, wiewohl vergebliche Wunsch, Ihn?!, et¬ 
was näheres von demjenigen, was ick Ihnen 
jetzt beuchten will zu melden, haben mich ab-
gehalten, eher ar Sie zu schreiben. Am l ste» 
dieses versammelte sich der Senat außeror¬ 
dentlich, und unttr drm Eyde der Geheimhält 
tung. Man berachschlagte sich über die jetzi¬ 
gen Angelegenheitel». Der edle Ascari un^ 



terstühte die der Republik von Rußland ge¬ 
machten Vorschläge. Seme Meynung be¬ 
hielt vor der des Procurator Memo die Ober¬ 
hand. Nachgeendigter Rathsversammlung 
ward ein Courler an den Procurator Emo in 
der Levante, und an den Generalproveditor 
in Daimatien abgeschickt. Es ist Befehl er¬ 
theilt worden, 6 Kriegsschiffe und 20 Galee¬ 
ren auszurüsten. Es wird Tag und Nacht 
daran gearbeitet. Das ist alles, was man 
Von diesen Perathschlagungen erfahren hat; 
das Geheimniß derselben ist übrigens un¬ 
durchdringlich. Es ist schwer, zu errathen, 
was für eine Parthey die Republik ergreifen 
werde. 

Der Pascha von Ccutari hält sich ganz ru¬ 
hig in semer Residenz, bringt seine Sachen mit 
besonderer Sorgfalt in Oldnung, und be-
vest gt feine Vestung, in welcher er gelagert 
war, noch mehr. Er scheint setzt gegen seine 
eigene Albanler mißtrauisch geworden zw 
seyn. 

Cadix, de«6Marz. 
Der Kaiser von Marocco hat neun metal-

lene 26pfünder die er zu Klbraltar kaufen 
lassen, nach der Insel bringen lasscn, welche 
die Bay von Mogador foruürt deren Befestig 
gang er verstärken will. Zu Cake, Larache, 
Tetuan und Tanger wird aufs eifrigste an 
dem Bau verschiedener neuer l^allwten ge-
albmet, und Ee< Barbarische Majcst. schei¬ 
nen deshalb solckze große Zurüstungcn zu ma¬ 
chen, um dasjenige mit desto größerer Be-
quemUchsett;u erha!ten, wa^ C ie wieder vsn 
velschiedenen Mächten verlangen, nämlich 
verschiedene ^chiss'vjimmerl< ute aus Eng¬ 
land, auch elm ?^a!e!tul?g für die beyden 
Freqalten, die er dm Großsultan zum Ge¬ 
schick sch'cken wi l l ; von Schweden verschie¬ 
dene Kanons:c. 

Cadix, den' «2 März. 
. Das Schiff, das Vaterland, von Mona, 
t s t a f der Küste von Algezi ak gestrandet. 
Ein Theil der Ladung/ nUt der aus 9 Perso¬ 

nen bestehenden Mannschaft, ist geborgen, 
aber das Schiff kann nicht repanrt werden. 

Bordeaux, den 27 März. 
Neulich kamen hier 7 Cchiffr aus Amerika 

an^unb 4 andre wurden an den benachbars 
ten Küsten aufgehalten. Diese haben eim> 
germaßen den Mangel an WeliindWen Pro¬ 
dukten abgeholfen. Da aber der betlächt-
liche Einkauf noch fortdauert, so ist es unge¬ 
wiß, ob die gegenwärtigen Preise fallen. —-
Auf Vorstelluug der Commelzkammer hat 
der FranjöfischeHof denausgehenden Wein¬ 
zoll noch auf ein Jahr verlängert. Alles Ei¬ 
sen darf hier nicht eingeführt werden, und ist 
also der Confiscation unterworfen. 

Iamestowll, in Nordamerika, 
den i Febr. 

Die neue Consiitution ist ihrer Einführung 
nicht so nahe, als man glaubte; man hat ihr 
eine Menge Einwürfe und Feinde entgegen 
gefetzt. 

Auch ist der Parteygeist nicht der einzige 
Widersacher der neuen Staaten. Die In¬ 
dianer an den G-enzen von Georgien haben in 
dieser Provinz große Verwüstungen ange¬ 
richtet mehrere Plantmionen verbrannt und 
eine Menge 
und scalplrt. Der Congreß hat zwar Com-
missarien abgeschickt, um mit diesen Vollern 
zu unterhandeln; bis jetzt aber ist es noch un¬ 
gewiß ob sie diese Vöcker, welche von einer 
gewissen Macht gegen uns aufgehetzt werden, 
um Frieden bringen werden. Verschiedene 
Scharmützel mit den Wilden sind sehr zwcy-
deutlg ausgefallen; Ultterdessen ist man ei¬ 
ligst bemühe, Truppen aufzubringen. 

Breslau den 21. April., 
Heule wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Der Adlutar i. Ein Lust¬ 
spiel in drey Aufzügen, von B l vmel. Hier¬ 
auf folgt: DerersteTheildesPalletsinvier 
Abtheilungen von drr Erfindnng des Herm 
Nalletmeister Sacco, bemtelt: Oie^r^ f in 
ist feine Velllerln, oder dieMulmbande des 
Horla. 



I n ! der privilegirten Schlesischen ZeitMgs-Expedition, Wilhelm 
Gottlieb Rorns Buckhandlung, ist zu haben: 

ßemaehl de der feinern TVeh> oder caracterifiijche Züge, geheime, politische^ moralische und Iit4e~ 
rarische Anecdoten, gesammelt in dem Zirekel der gefitteten Stands in den Jahren ij86. mul 
1787* r mitKupfertiy 2 Bande, n. Pari?, 787 3 Rthlr. 2osgr> 

Gebe,e eines Weisen, 8. 786 8»gr. 
Sprüche des weisen Ali, Schüler des Mahomets, gr 8. Stadt Kempten ,779 5 sgr. 
Wetgel, Christ. Ebrenfr. O. chemisch mineralogische Beobachtungen, aus dem Lateinische« 
übersetzt, gr 8.2 Theile, mitKupf.779 

25 sgr» 
Zehnmaik, Ludwig, Handbuch der Littersr» Geschichte zum Gebrauch seiner .Vorlesungen, 

V Albert moderney ou nouveäuxsecrets eprouves et licitesy gr n. iQjgr, 
Les Amans d'anbrefois p . Madamt h Comtejfe \de B** 3 Parties^ grn, a Paris, 7 /7 1 Rthlr. 

märn 
^Iahrmarkts-A nzelge.) Da der diesjährige Crucis - Jahrmarkt zu Falkenberg, 

welcber aufben5ttn May fäl!l, aus bewegenden Ursachen für diesmahl aufben 4ten Map c. 
zurückgeleget werden'» so wird solcheseinem handelnden Publico hiemlt zur Achtung bekannt 
gelnacht. HF«at7/MBreslau den i5ten April 1788. 

(L. 5.) Könkzl. Preuß. Bresl. Krieges- undDomalnen Cammer. 
( ^ / K a / c l ^ / ^ zu 2lufdletl)ung des Gmhes Simmenau.) Nachdem bey der 

hiesigen Hochlöbl. Kömglichen ObersAmtsreglerunZ, auf Ansuchen des Iusttzraths Ernst 
Golllob Heinrich von Götz nachbenannteaufseinkmim Briegschell FürstkNthume und CreutzH 
burolichen Eretst gelegenen Guthe und Antheile Simmenau versicherte und angeblich verloh-
ren gegangene Instrumente, nebst denen daraus aufdieses Guth wtabulirten undzugleich mit 
bem^dettnSchuld Posten, als 1) die Ehe Packen zwischen der AnneCalharine gcbohrnen 
von Plittwitz und ihrem Ehemanne George Bernhard von Prittwltz undGafron ^eOaes 
Knickaudm27ten April 1688, aus welchen noch vermöge KausiContracls des Hans Geor¬ 
ge Looewig von Prittwitz über dieses Guth Simnunau ê Oll^ 28ten Februar eico^/^/a/o 
zlea Octobr. l7?6, 960 Rthl. oder i2OO THl.sch!.aufgedachlem Guthe Simmenau intadu-
Ulet stehen, die imluittelft den 28tsn Marz 1740. an die Anne Eleonore verwittu ele Bshmtn 

.si bobrne Klippelin und von dieftr ihren Erben den 6tcn Iun i i 37^3. an die Johanne Eleonore 
vo7̂  ^eskygebohrne von Wallhercediret worden find. 2) Dasjenige Schuld Instrument 
dchen mrKauf-Contracte des gewesenen Besitzers dieses Guches Hans George von Dresfy 
l/eO^wytenIuniieecott/^^^o l lten Sept. 1752. Erwetznung geschiehet, und aus welchen 
derstive für eine gewiße Louise Charlotte von Sternenheim ei e Schuld von lco Rthl. oder 
12) N^< chl. übernommen hat, die ftdann am 6ten Iun i i 375; an die Johanne Eleonore 
von ? oky gebohrne von Walther cediret worden, und 3) die Ehe Palten zwischen dem 
HünsGeorgevonDrcsky und der Johanne Eleonore gebphrncn vorz Wucher ^OaeoBresB 

I7<)2.e/co^'/,/a/oeim/aött/^o den ?4liN März 17^3. aus weichen noch 
anDo t, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ( , ^ ^ / ' ^ / / 7 ) ^ ^ letztere ein Quantum von 2640 R hl. oder zzcc> 
Thl. ftt' auf gfdachtem Guthe lntabuliret stehet eventualtter zum Behuf der Amosllsc;tion 
diestr I g tcumvnte und Löschung der daraus aufgedachtes Guth ln d Antheil Slmmemzu eins 
getrau mn bemeldtten Schuld Posten gerichtlich aufgebothen, und die etwan:;igen Innhaber 
dieser Instrumente und überhaupt alle und jede, ŝ  als Eigenthümer, Ceßonattkn Pfands-
eder andre Briefs-Innhabel oder ŝ nst e^^octt//H«e c^/>e an diese Instrumente und an die 



beschrlebenen aus solchen HUsdas gedachte Guthund Amkeil Elmmenäu ^^sscherte Gchulbs 
Posten respectweft 960 Rthl., >oORthl.und264oRrl)l< tr^end nnigcs Reclu urdAnjp nch 
^den möchten, ihre hisMjgen Jura und Anbrüche dey ̂ r luenZ^ '!ö^ cglich^n Ober mtss 
regier^ng anzubringen und geltend zu maaM, /ie?' e^^/^^e^e^^^ie vorgeiaoen worden 
ßnd; als werden dleseldeu auch hie mit peremtone Utirer u^d beft 'ign- ihr^ disfälligen 
Rechte und Anjprüchean besagte Instrumente und Sckuld-Po ten in i e? Z itv^u drey MoB 
Nachen vom 21KN April a.c. anz <zahln, bey i m hi ftgen Ks ?'gl Ob ' Pmti'r^iefUl g a/l 
aKi?a^m,eigkn, bann aber in deck angefttzten ^e,"wmo5/̂ y//<)e /̂? /̂'mw /̂t) ^ 2 t t?n I lti dles» 
<es i788tenIahresaufdemOb3r>Amtetzieftldst Nachmittag ' um ^ ^ d> vs^ d^m^ ̂ "zu de-
f3Ut̂  t n hiesigen König!. Ober Annsregleruags Aßlstmzrach Herrn Fkde i in , in P r ofi, 
Oder Falls sie persönlich zu erscheinen aus Kgalm yj jachen verht ^nzc wö.dM pu ch kehKrig 
legitmUtte und jpeclaliter lntlruiree Mardata^wS, wozu it^u n alienfl^s in Exma^gelung 
hler daoendeii diDfaüigen Bekatintsi aft, dieIustiz^CommiZionstäche Gid^czeck und Braß-
sertutloderIu ttz Connntssarlus Enger aLhier vorgeschlagen werden, u^d anderen elne^ sie 
sich wenden tynl sn zu ersweinen, daselbsi ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ^ ^Q« 
5oco//«n gehörig anzumelden, und durch Prod Nrung de Original, Instrumenke oder lauf 
andre rechtliche Welje zu zuMftciren, und sodenn die Aufrechthattung Hrer Mechle und Ans 
sprüche, wiedrigenf US abcl zugewartigen, das sie mit ihren vermeintlichen Rechten und AnB 
sprüche^werdenprscl wtcel, ein e.ojges OtiNchweigen ihnen deeh l̂b wird auferleget/ die 
Obbejchriebenen Instrumente werden aWGrtifiret und für ungültig geat tet und die daraus 
mn gedachtes Guth und Antheil Simmenau intabu!istes' oboemeldeten Schuld Posten re-
j^cewc a96ORrhl. looRlh!. u^d 2640Rthj. «o^c/o in den Grundbüchern Zelpscht WNF 
den^ BreßlqudeniMn Warz 1788. 

Mntg!. Preuß. Brssl. Ober Amts RegierntzZ. 

(N/icia/'c'itano// zuAufviethung derZG'räsi< Gandretzryschen Gürher Si ldi tz 
und Strache.) Nachdem bey der hiesigen Könial. Oberanns Regierung ai/I/l/?i?k/rm^ des 
König! Tcb-Landes-Marf« allsFrtedrtck G^Uo^ cy^dinand Graftn vsn Gan^rcc:kp auf 
Langenbielau die ihm zugehörige von dem Carl Leopold von Ney erkaufte im FässtentlWme 
Bneqnnd de^en NimptfthisthenCr^je gelegene Ritten GütherEiwiZ und ^ t t a c k ^ ^ / M . 
Ftt////i^c/^o«//alltrrlwanissenu!ch^kanntenReal^3^uumgeriGeiick 

uny Knacke an ErbgnsGeidern, 
^ ^ / / / 5 ^ / ^7 /5 , ooer unablöslichenZinjen, R^ntben, Einkünften, nicht minder an/e^i^< 
//M5/.7e^u^iib//5, in so fern solche attfbenanlcten Oülhern constltuirkk sind, oder sonst e^ ̂ /s^ 
M5/^ek^/e ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, cttiret und beftbliger, Ihre Rechte 
und Anbruche und Kiesie dieftlben zu justifictren vermögen in einer Feit ^on drey Monathe» 
vom i 7ten März an zu Mlen, all^e^^^cka anzuzeigen dam aber indem l^ten Termins 
peremtorio den i7ttn Iun i l dieses l/Zstcn Jahwes aufdem Oberamte Hieselbst vor dem hier-
zndeputirtenhiefigin König!. Oberamts RkaierungsAßi?enzrath Schmidt persönlich oder 
FaW sie persönlichen erschein durch hierzu gehö¬ 
rig bevollmächtigte, wozu î nen allenfalls in Ermangelung allhler habender disfäMger Be-
tanmschaftdieI siltz Commißions^R^lheHeineundSedlaczeck und der Institz-Commissa-
riusEngeraühiervorqeschiügen werden, und anderen einen sie fiä)we"den können, Nachs 
mietagr um Z Uhr jlu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche â i i>oloco//tt?n 
gehörig anmmkldetl und m tustifi^lre^ oder zu gewärtigen, daß die?lußcndlelbenden mit ih-
«en etwanigen Rechten und Msptüchen, an bemeibete Güther Sllbitz und Slrache werbe» 



prsclublretunblbneNd^ Vresl<nj 
bcn ly:eu Februar z, 3^. 

. Köm ^. P^'^ß. Bresl. Oder.A ^is-Reaiernn^ 
' " ^ ^ Q ^ / ' o d e r Barb^<^chlec,e l ln ) Vo Eine Konigl. Od »smtk-Regiermlg allhles 
wird auf^tt/?am/am oes pejvi,egl.ttn ZahnarztC^n Irteorich Schlegel deßea liüßiick von iym 
entwichene Ehew^ihin B r^ara gebshi ne dri^^n hierdurcheltirtund vmgeladen, vom9Fes 
bruare. angerechnet/ binnen z Monathen, uttözn ar spätestens^ I'e^^/>is ^/Mo e^e^sm^^ 
den9May des i78^^n Iables ftu v rdem lhrats Äßijlenten .ug^ordnrtm hiesigen Oders 
Amts Regierung^RefercndIrio^ieftVVrMittchsum9Uhr in Per on z sejiellen, daselbst 
über bie eingekommen e E ^ und Antwort 
zu geben, die zu Verthetb gung lhi er Gerechtsame und^Aufklä u! g dee Sache dienliche Bes 
ivetßmittelanzuzeigen, in deß n̂ Entsetzung averzu gewaltigen, daß d s von demHläger an^ 
gegebene Umstände als richtig und zugkikanöen werden angenommen, das Band der Ehe 
zwischen ihi und thm ^ c^tt^macia^ Oerde ßelrennt und tem Kläger fichandttweit zu der-
Heyrätben wr be vergönnet weroen^ Wornach fich disfnhe also zu achten hat. Breslau 
tzetti 8 Januar 1788. 

Ksntgl. P^eliß. BreskllMe Oberamts Reqlernn^ 
(ci^t/oderRea!^präcelldenten 6esGurhes Heinzendorf.^ Von der Kön?gl> 

G w M schctt Obermms Regierung werden auf Ansuchen des Pohlaischen Hsfraths und D r . 
Mcdlctnä Wilhelm Gottlob Gerber alle unbekannte Real-Vtätendsntsn an stimm indem 
Fürsten hum Gl Mu und dessen Guhrauschen Creyft gelegenen Guth Helnjenborf^ l i ^ j -

dero^dneleuz L quibations Commissattoaufden2^lenIuniia.^ um 9 Uhr auf 
hiesigemCchl ße anberaumtem ^e,°nmo/?e^e?«^io/"b/^ 
wie er icalitet vorgeladen swobcp denenjenigen, denen es an Bekanntschaft hlefigen Ort^ seh-L 
let, der Hoftath Fülieborn. Iuftitz ComMjßlsnsralh Esydel 
Schuster zu BevoUmächllgten vorgeschlagen werben) an deren einen sie sich zu verwende» 
unddeussldenmit^chörigerInstruktionundltsalerVoÜmacht zu verschen haben, GlogaU 
beteten Markil 178^. ^^,„, 

( ^ H ^ / Q^w/ / der Real-Prätendenten Kes Guches Bramiau. ) Von der 
Königl.Gk gauschen Oderamts Regierung werden auf Ansuchen des Cano: ici des St i f ts 
sLlilbeck und Regimenisft! fcheers Gvltlleb Scade alle unbekannte Real-Prälelidenten an 
semi m im MenschenC eise zu Erbrechtgelegenem RittergutsBrauvau a^//§«^//ii?/m^/«. 
/ / /ca /^ t tm^f^e^^co^^O^^ demOberamls Regiel ungsrakh Slahn auf dea28ten 
Iu lu i c. Vormittags , my Uhr aus hiesigem Echt: ße arlderauMlen ^^?«o/?e^^o^O/^b 
/?oe«a^^<^c////i,c/'e^etl/?//ettn'ihierMitebklKliter vorgilaHm (wobey del̂ ettjenigen, denen es 
an Bttanntichafthteftgtn Orts fehlet, die Hofräthe Sack, Füllebsrn und Knappe zu Bevoll-
MächtlglenvorgeschlHgen wsrben) an deren einen sie sich 8' verwenden und denselben mit ges 
höriger Instnzctwn und le aler Vollmacktzu versehen haben^^logaudrti lo März. 1^88. 

(^iHai-ci/Htt^ des Hc^nns George Rleist.) Gros GloMn ben ^ ten M a n ^ 
1783. Auf Ansuchen der Dorochca Elt'abelh Galanktn wiro Ha»ns George Kkist, elli deB 
^rtirterSowat des Hochlöbl.vonWl^ffsamödorOschenReg ments, vom Sladlgerichttpc^ 
renttorieettnet, «^^tobinnen laWochen, spckttstensaberde5,^enIuIiic.g. allblerauftem 
Vlath^ause vor d-m Deputat^ Herrn Sen ̂ oseMann zu erscheinen, z> Foi^ ^ s m l seiner 
hckbburlizzen Schwester Galanlin unterm 6len Aecembr, 17^6. seWcßenm H^aupConttge-



M dle erlaufte Kutsche zu Hsckerlchl sich gerichtlich verreichen zu laßen und fich Wege« seiner 
Entwelchung zu verantworten. I m Fall des Außenbleibens aber hat er zu gewaltigen, daß 
die Kutsche wird anderweitig verkauft, und er hernach wegen seines Anspruchs an dieselbe 
nicht wird gehöret werden. 

(LckKai.(^>a//o des C. G.-Brückner.) Prlebus den i Septembris 1787. Magi-
firatus cMret den von hier gebürtigen und seit 15 Jahren abwesenden Cbirurgum Carl Gott¬ 
fried BrÜckaer, welcher in Budißln in der Lehre gestanden, von da nach Dresden, Hamburg, 
und dann zur See gegangen seyn soll, denselben, deßen Erben und Erbnehmen a^m/^m/am 
deßen c « ^ ^ i / , hierdurch öffentlich dergestalt, daß er öder dieselben binnen jy Monathen, 
längstens aber den 2oIun i i 3788. als m T^nmo ?</̂ ,«o 5e/?^c/5//l^o auf dem allhiesigen 
Rathhause in Person, oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, von ihrem Leben 
und Aufenthalte beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung und rechtliche 
Verfugung, außendlelbenden Falls aber zu gewärtigen haben, daß er cim5?,5 Carl Gottfried 
Brückuer, nach Vorschrift des allerhöchsten Edlcts vom 27 Oktober 176;. ̂ ?o ns^tto declas 
rlret, seine etwanlgen unbekannten Erben und Erbnehmen aber, unter Auflegung eines ewl> 
gen Stillschweigens mit ihrem etwaigen Erbrecht oder sonstigen Ansprächen an dem von 
dem Carl Gottfried Brückner, in 56Rehlr. bestehenden nachgelaßenen ererbten Vermögen 
abgeliefert undi^o ^^D/> ooM/?ete/ln̂  vorbehalten werben wird. ______̂_ 

"(Niaiio Q6"iito^^.) Die Magistratualischsn^tadtgerichte citiren alle und jede 
Glaubiger des verstorbenen Burgers und Beckers Mathes Haschel, um ihre Forderungen so 
sie an dessen in wenigen Effecten und dessen sub No. 315. und 320. marqulrten Hause zu haben 
Vermeinen, den l4ten Mart. z/ten April, besonders aber m ?"ê mmo tt/n'^o ̂ /^e/mo^'a den 
KZten May 1788. zu Rathhause früh um 9 Uhr vor dem von uns ernannten Deputats dem 
Herrn Stadt Syndkco Eelbsttzerr/iib/'oc^/'^c/tt/zu liquidlren und zu jufiificiren. Neisse 
den 24ten Januar l 78s. . 

(KNal'<7it^ia der ScholtZlschet^Gläubiger.) Oels den 3 Marz l788. Magt-
siratus citlret l 7 ^^s^^ des " i n H n verfallenen hlefigen bürgerlichen Knopfmachers Sas 
muel GottNtb Scholz und seine Ehegattin Susanna Eleonora gebohrnen Grssserln, auf den 
2yten M a y a e.H^/ /^ i</ iM^t t5»e^ '?^/ )^ /??^^c/?//l'et /?5^3<?5tti ̂ l?5«tt'k, 
und fordert zugleich alle diejenige, welche von diesen Eheleuten einige Sachen als Pfand oder 
unttrelnemandern Titulo hinter fichhaben auf, solche binnen 4Wochen a dato bey Verlust 
ihres daran habenden Rechts auszuliefern. ^ ^ ^ 

((^atw d e r M ^ Schloß Coselden i März 5788. D a s I u -
filzamt hieftidst machet hierdurch dem Publiko bekannt, daß über die ^5/i)e^M/m hkstlbst 
«lngezahlic Kaufgelder von dem, dem Ignatz Mohr ehemals zugehörigen in dem Dorfe 
Melnsdo^fCosler Crelsts gelegenen Kretscham, aii i / ^ ^ / ^ / des Kaufers der Liquldatlons-
Proceß erofnet worden. Wannenhero alle etwanlge unbekannte Gläubiger, welche an ge, 
dachten Kretscham Real Ansprüche zu haben, oder sich wegen ihrer Befriedlßnng an die 
Kaufgelder zu halten berechtiget zu seyn vermeinen, zur Nachweisung ihrer Ansprüche von 
Dato binnen y Wochen^e>e^s^6 aber aufden 19 May c a. vor das hiesige Iuftizcmt entwe¬ 
der in Person oder/>^ ̂ a?ia?atan7,?,/ zu erscheinen hierdurch vorgeladen werden, mit der War^ 
nung, daß die aussenbleibendett unbekannten Real-Gläublger mit ihren Ansprüchen auf das 
Grundstück präcludiret, und denselben damit ein ewiges Stillschweigen, sowohl gegen den 
Käuffer desselben, alsgegen die bekannten Gläubiger unter welche die Kaufgelder vertheilet 
werden würden, allserlegt werden solle. Nachtrag 



Nachtrag 2<3 No. XI.VU« Montags den 2i. April 1788. 
s ^ V ^ / cimtto der Gläubiger an die Herrschaft Cujau.) Vor die Königs. Obet-

schlefische Oberamts Regierung werden alle diejenigen, welche an bievok Sr.Kot l ig l .Ms-
jestät von Preußen u. vsn dem Kaiser!. KSnigl. geHelmen Rath Grafen von Schaffgotsch er¬ 
kaufte Herrschaft Cujau Neustädter Cretseseinsn nicht incabultrten Real-Anspruch zu haben 
Vermeinen, ̂ / ^ t t / ^ ^ ? / ^ ^ < e r e ^ binnen zMsnathen, V0M7Februar 1788. angerech¬ 
net, undzwar^e^o//eaufden 19 May dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, 

e '̂Kä/ite? Vorgeladen. Brleg den /Januar i?88» 
Ksnigl. Preuß. OberschksischeOberamlskegl̂ l̂ ^^ 

(3u verkaufen.)"" Da das Gräfl. von Schlabrendorfsche kehnguth Buschvsrwer^ 
samt dem dazu gehörigen stadtischen Vsrwerk bey Schmicderberg aus freier Hand /?e^ ms^m 
)ie/̂ nOML verkaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf dett 
IG May dieses Jahres angesetzten Blethnngs-Termin bey dem Herrn Syndikus Friederici in 
Schmiedeberg zu erscheinen, dle Kauftbedingungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zu 
gewartigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des Hochs 
gräfl. Don'.inii dle Güter werden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher in Augens 
schein genommen, undj darauf auch aOmfalls ^^6 ?^m/tt////, bey dem Syndicus Friderici 
Vder demCammer-Secretarius Häring in Breslau Gebothe gethan werden; wobei zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulriret 
werden können. Breslau den lz . Februar 1738« ^ ^ 

(Zu verpachten.) 
^emtol-itt/aufdte anderweitige Verpachtung nachstehender Cämmerey Perkinenzien hteselbss/ 
nehmlich: 1. DerBrandtweinbrennerey, 2. der Moderey Wiese, 3. der Commandanten-
Wiese, 4. des sogenannten kleinen Zwingers, 5. der Theil-Wiesen, und 6. der Marßalk 
Wiesen, vorwaltender Umstände wegeu bis auf den 2ytea April c. a. verlängert werden fnsft 
sen: so wird solches dem Publico hierdurch bekanntgemacht, und es können sich Pachelustiae 
daher in diesem peremtorifchen Tennino Hieselbst zu Rathhause melden und gewärtigen, das 
ür den Meistbiethknden^ie Adjudicatiou erfolgen wird. ̂ Namslau den 27ten März 1788. 

(Hoccerie-^sachricht.) Die Iateressenten so ihre Lcose^u^ 
Classenlotterle noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, die Renovation hss zum loten 
May, spatenst bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs ganze Loos ist 4 Rthl.l2zsZr., daszHalbe-Rthlr.szjgr., das Viertel l Rthlr, zsqr. 
2 d'. in Courant. Einige Kauftoose zu dieser vortheilhaften Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 May Abends um 6 Uhr. Das ganze loos kostet 11 Rtblr. 4 Ggr. Courant, oder 
2Friedlichsb'or8Ggr., das Halbe 5Rchlr. ichGgr., oder iFriedrichsd)0r 4Gar/, das 
Viertel ZRchlr. iyGZr. oderizFrlcdrichkid'or und 2Ggr., Plans werden gratis ausae-
geben. Auch können zur Berliner Zahlenlotterie alle beliebige S^tze bey mir gemacht wer¬ 
den. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Liebhabern und Interessenten frauco er¬ 
wartet und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wlederfahren. Breslau 
ben2i April 1 7 8 8 . ^ ^ ^ Johann David Wentzel, in der goldnen Crone am Rwge. 

(Orangerie zu verkaufen!) Bons Hochreichsgräfi. von Starenbesgischen 
LHirthschaftsamte wird hierdurch jedermänniglich kund gethan, daß die hiesige herrschaftliche 
Orangerie zum Verkaufftll stehe, diejenigen, welche hierzu Lust haben, können sich denkte« 
May allhler melden, und gewärtigen, t^ß sse m billigen Preisen ihnen werde luarscklaaen 
werden. SchnaNendvrfden« April 1788. v . , ' « ^ , zu^ l s tKe l , 



(67«,/» der Gläubiger des Franz Anderfch.) Nieter« Arnsborf bev Schweldnss 
he?» 15. April 1788. Von hiesigen adelich von Köhlerlschen Grundherrschaftl. Gerichts«» 
Amte werden diejenigen welche an die Verlaffenschaft des zu Wlckendorfversiorbenen Baners 
woyland Franz Andersch einige Anforderung zu haben vermeinen, aufden l9 .Maya.c. «^/,. 

(Telejcöp'zü^erkallfe»,.) Ein ächt englisches für 100 Floren erkauftes und voll¬ 
ständig gut echaltenks Newtonsches ode? eigentlich Greaorysches Spiegel-Telescop ltHin 
Brieg zu verkaufen. Kauflustige belieben sich bei der Demotsese Pannwitz am Markt zu 
welden. ,., ^ ^ ̂ . ^ _̂ .___ 

(Baude zu verkaufen.) Es ist eine Pütthkrämer-Naude, vollkommner Größe und 
gut gebaut am großen Ringe bey dem goldenen Becher gleich über, aus freier Hand zu vel kau¬ 
fen; kicbhober dazu können sich bey dem Parthkrämer Herrn Knäbel junior melden und wei-

(Allerhand Saamen zu verkaufen.) Bey 
Trebnitzischen bey Hohklrch;l.ist wiederum der durch viele Jahre schon bekannte präparirte 
kemsaamen zuzverkaufen, auch zurAustaufchung gegen andere« kandlein zu bekommen, in¬ 
gleichen zur Wölkerey-Nutzung/lst Englischer, Holländischer, Podollscher und Holsteiner 
Grastrey GaamenundKleesaamen, 3. und jährig« Spargel^fianzen, die Italienische Pap, 
pel, und verschiedenes EaameN'Getreyde zur Sommersaat, auch schöner Flachs, für billige 
Preise zu verlaßen, das Verzelchniß hiervon ist in Bresiau beym Agenten Herrn Pietsch, und 
auch hier gratis zu haben, woselbst auch dieMeMungen zu machen seyn, die Briefe aber bitte 
/,<!««einzusenden. Schwundnig den 1 März ,788. Harter, / " .Verwal ter . 

(Zu vernuetyen.) Es ist die erste Etage auf der Albrechtsjiraße am Ecke der B i , 
schofsgoße, besiehend inSZimmern, 2 Sälen, nebst Domestiquensiube/Wagen^Remise, 
Stallung auf7Pferde, Stroh-und Heuboden, 3 KeLern, Kammern , ausIohanni oder 
Wlchaeli zu v«rmielhen, und ist sich bey der Frau melden. 

(3u verpachten) Dem Publico wird bekannt gemacht, daß der hiefig'e Bier "und 
Brandlwein-Urbar nebstAnsschrot und Ausschanks-Gerechtigkeit, wie auch Schlachten und 
Backen, vom, ten I u n i l c. auf 3 Jahre verpachtet werden soll. Pachtlufilge werden ««?>»' 
»^»o^e^mlo»-?« den, 5ken May c. a. früh um ZUHraufden hiesigen herrschsstlichen Hof vor¬ 
geladen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meistbkchfnben und Best^ah-
<lendcn dieser Bier^ und Brandtwein-Urbar gewiß zugeschlagen werden wird. Thule den 2len 
Apri l 1788. ^ - _ _ _ » _ _ ^ _ ^ 

(Zu verkaufen.) I n Bernstadt vor dem Namslaun Tbor, in dem v. Kallschscke» 
Hause, lst einiger Hausrath an Schranken, Bettstellen, T'scken und Stühlen, nebst einem 
»iersitz'sen ganz bedeckten, im besten Stande moderner Wagen m verkausin. Liebhaber 
können die Sachen täglich in Augenschein nehmen und die billigsten Preiß? gewärtigen. 

(Zu vermiechen.) Aufder Reuschen Gaste in No. 132. ist die erste Elage, in 5 auch 
«ufE, federn in mehreren Stuben bestehend/ nebst Etallung«. zu vermlethen und bald z» 
beziehen. 

Diese Zeitungen werden wöchm'lich dnnmal, Montags, Mittwochs u<d Eonnabelibs 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns BuHhandlunq am Ringe ausgegeben, 

»Ndßnd anchaufMn König!..Postämtern zu haben. 


